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Stummer Betrug
Nein, es geht bei diesem Artikel nicht um ACTA, sondern
um die scheinbar neueste Masche beim On-the-Fly-Betruga.
Ich spreche von der

”
τbstummenmasche“, bei der vermeintlich

τbstumme Passantenc oder Mit-Kundend versuchen, mit ihrem
Opfer in Interaktion zu treten, um es danach zu bestehlen.
So widerfuhr es mir vor einigen Dienstagen, dass mich, der ich
an der Ampel am Theaterplatz harrte, eine durchaus nicht unat-
traktive junge Dame in einer sehr ρsafarbenene Hose durchWin-
ken auf sich aufmerksam machte.
Anhand des Klemmbrettes in ihren Händen, welches von einem
bedruckten Paπr gekleidet wurde, erhob ich das Postulat, dass
sich diese junge Dame einer Umfrage oder Unterschriftenaktion
befleißigte.
Und jenes Postulat ward alsbald vorläuϕg veriϕziert. Über-
schrieben war jenes Paπr nämlich mit Forderungen nach einer
Begegnungsstätte füρpfer der Surditasf und der Mutitasg, wor-
auf ein Listenformular folgte, welches scheinbar einem Unter-
schriftenvotum diente.
Obgleich fokussierτ f das charmante Lächeln meiner Gegenüber,
so erfasste mich doch eine gewisse Verwunderung ob der Spal-
tenüberschriften der einzelnen Felder:

”
Unterschrift“,

”
Postleit-

zahl“,
”
Stadt“ und

”
Spende“.

Mehr noch, als ich des Umstandes gewahr wurde, in welchem

a Zugegeben, diesen Ausdruck habe ich mir gerade ausgedacht, aber ich
ϕnde ihn deskriptivb

b Für: Menschen, die einen im
”
Vorbeigehen“ betrügen oder bestehlen.

c zum Beisπl in Fußgängerzonen oder an Ampeln
d vorzugsweise in beengten Geschäften wie Bekleidungsläden
e gut, es war eher #ff00ff ...
f τbheit
g Stummheit

Umfang die Tantiemenh - jener Liste folgend - dargereicht wor-
den waren - erfasste mich unausweichlich ein gewisses Mißtrau-
eni. Nicht wissend, welchem Leiden präzise die junge Dame
tρtzte -

”
nur“ Unfähigkeit zur Artikulation oder auch Man-

gel an auditiven Fähigkeiten - fragte ich, ob es mirj möglich
wäre, meine Unterschrift zu leisten, ohne eine Spende zu ent-
richten. Auϕhr Nicken unterschrieb ich gebannter Erwartung
dessen, was da folgen mochte. Und in der Tat - es folgte oh-
ne weitere Umschweife auf meine Rückgabe des Klemmbret-
tes ihr das Spendenfeld bedeutender Zeigeϕnger. Auf meine
Versagung hin µhte sich meine Gesprächspartnerin ihrer weib-
lichen Reize in Form von lasziver Mimik, worauϕch bekun-
dete, zu Intendieren, nach der Polizei zu χcken und einen
Fall des versuchten Betruges zur Anzeige zu bringen. Jene
Andeutung χn sie von meinen Lippen abgelesen zu habenk.
Alsbald entfernte sie sich von mir. Derjenigewelche Fall, den
ich hier χlderte, ist mir selbst widerfahren, doch aus mei-
nem persönlichen Umfeld sind mir mindestens zwei weite-
re Vorfälle des versuchten oder vollendeten Betrugs bekannt,
welche von offensichtlich τbstummen verübt warden. Jenes
Konzept erscheint folglich fruchtbar. So möchte ich euch, ge-
treue Leser des Geiers, denn nun auffordern: Lassηchsamkeit
niemals hinter einem hilflos-charmanten Lächeln resignieren!

(letzter) Fußgänger(zonen)Geier Bergi

h Euρnen
i Es geχht erfahrungsgemäß selten, dass die spontanen Handreichungen
auf der Straße 20 Euρ erreichen. Hier war dies offenkundig fünfmal hinter-
einander der Fall ...
j einem armen Studenten
k Da sie - über jeden Zweifel erhaben - kaum würde sie akustisch vernom-
men haben können.



Termine
∞ Mo 19∞ Uhr, Fachschaft: Fachschaftssitzung.

∞ Mo-Fr 12–14∞ Uhr, Fachschaft: Fachschafts-Sprechstunde.

∞ Dienstags, überall: 22∞ Uhr–Schrei.

• Mittwoch, 11. April, Humboldt-Haus: Spieleabend der
Fachschaft I/1.

• Donnerstag, 12. April, Hörsaal Physik (Physikzentrum):
KISS - Kommunikation und Installation schöner Software.

Studybloxx
Wer zu Beginn des letzten Semesters in der Fachschaft war,
kennt es schon: die Fachschaft verschenkt mal wieder hunder-
te von studybloxx gesponsorte Collegeblöcke. Neben ein paar
Seiten Werbung für diverse Technologieunternehmena erhaltet
ihr damit jede Menge karierte Schreibfläche fürs neue Semester.
Und die Fachschaft bekommt durchs Verteilen auch noch Geld
– und mehr Geld, wenn ihr dann eine Minute investiert und für
studybloxξm Web einen Code eingebtb sowie anonym zwei Fra-
gen beantwortet.
Wer sich seinen Code vom letzten Semester gemerkt hat, kann
sich damit übrigens noch bis Dienstag einen eigens reservier-
ten Block bei uns abholen. Danach geben wir diesen Bestand
natürlich auch für andere Studis frei - die Blöcke blockieren ak-
tuell die Fachschaftsräumlichkeiten und µssen weg. Der Besuχn
der Kármánstraße lohnt sich also! BlockwartGeier Marlin

a Die sich gut herausreißen lassen
b In der FS haben wir die schon abgetippt, damit ihr weniger Arbeit habt

Wiedergutmachungsparty
Linuxuser mögen ja manchmal wirken wie Schwarzmagier,
aber euch alle in Linuxnerdsa zu verwandeln, hat der Open
Source AK noch nicht geschafft. Abeρb erfolgreich konver-
tierter Nerd oder nicht, ϕlleicht kommt tatsächliχrgendwann
der Punkt, an dem ihr euch nicht mehr ärgert, dass
euχrgendeiνberenthusiastischer Fachschaftler im ersten Seme-
ster mal erzählt hat, Linux bräuchtet ihr unbedingt für das
Studium – denn ϕlleicht braucht ihr es doχrgendwann nochmal.
Keine Angst, das hier ist keine Linuξnstall Party-Werbung.
Es geht eher darum, eventuelle Scherben aufzusammeln. We-
niger theatralisch gespρchen, diesmal würden wir gerne euer
ϕlleicht friχnstalliertes, ϕlleicht aber auch länger verdrängtes
Linux einem Zweck zuzuführen. Gut, noch weniger umschrie-
ben: Am Donnerstag, den 12.04., ab 16 Uhr, im Hörsaal Phy-
sik, ϕndet erstmals die Kommunikation und Installation schöner
Software (KISS) statt. Um noch weniger zu umschreiben, wir
wollen euch Linuξm Uni-Alltag näher bringen. Dabei werden
zunächst in einem Vortrag einige Dinge vorgestellt, die wahr-
scheinlich für alle (die Linux überhaupt gebrauchen können) ir-
gendwann mal relevant werden könnten, inklusive erster Schritte

a die ihre Freizeit damit verbringen, ihren Texteditor zu konϕgurieren
oder sich mit anderen Linuxnerds über den besten Texteditor zu streiten

in der Kommandozeile. Danach könnt ihr in kleinen Gruppenb

an Workshops zu verχdenen Themen teilnehmen. Natürlich
sind wir überzeugt, dass die von uns ausgesuchten The-
men unglaublich sinnvoll sind, ihr könnt aber auch ger-
ne in einer Mail an osak@fsmpi.rwth-aachen.de etwas
vorschlagen, was ihr lieber lernen würdet. Bestimmt fin-
det sich dann jemand, der gerne dazu missionieren möchte.

Wir kriegen euch dochGeier Svenja
b Nach dem aktuellen Betreuungsverhältnis der Linuξnstall Party zu
urteilen... dies ist übrigens ein Live-Bericht...

Raus mit der Kohle
Wer wünscht sich das nicht: einfach ohne dafür arbeiten zu
µssen jede Menge Geld einsacken? Nun, auch wenn es si-
cherlich. . . kreative Möglichkeiten gibt sich sein Studium zu
ϕnanzieren, soll dieser Artikel niemanden zu einem Bank-
raub verleiten. Aber als Studis und damit in ein paar Jahren
wahrscheinlich recht gut betuchte Mitglieder der arbeitenden
Bevölkerung habt ihr tatsächlich jede Menge Möglichkeiten,
einfach nur für das Studieren das ihr sowieso macht noch et-
was Moneten einzusacken: über Stipendien.
Nein, so heißen nicht nur die Dinger, für die man zu den Jahr-
gangsbesten gehören muss. Zwar stimmt es, das einige der be-
kanntesten Stipendiengeber wie die Studienstiftung des deut-
schen Volkes nur die Brainies unter euch fördern. Φle wissen
aber nicht, dass man auch dann beschenkt werden kann, wenn
man andere Kriterien erfüllt – beisπlsweise gesellschaftliches
Engagement in Verein, Fachschafta und Co. oder selbst er-
brachte wissenschaftliche Leistungen.
Fakt ist: ϕle Stipendienpρgramme habeνberhaupt nicht
geνgend Bewerber und die Mittel bleiben liegen! Das ist be-
sonders dann leicht der Fall, wenn die Förderungen auf be-
stimmte Personengruppen begrenzt sind, was man teils schon
am Namen erkennen kann – so richtet sich das MINT Excel-
lence-Stipendiumb eben nur an MINT-Studis wie euch und die
UROP -Stipendienc nur an Bachelor-Studis (das

”
U“ steht für

”
Undergraduate“, also Menschen, die noch keinen Hochschul-
abscluss erworben haben). Wenn ihr euch einen guteνberblick
über für euχnteressante Möglichkeiten verschaffen wollt, lohnt
sich der Besuch von Seiten wie www.mystipendium.de, auf de-
nen ihr nach Förderungsmöglichkeiten suchen könnt.
Das schöne an dieser Form des Gelderwerbs ist, dass ihr weder
euren Körper verkaufen µsst noch Gefahr lauft dafür einge-
buchtet zu werden. Und last but not least ist es bestimmt ein
nettes Training bis zu der Zeit am Ende eures Studiums, wo eu-
re Bewerbungskenntnisse sowieso auf die Pρbe gestellt werden
könnten, wenn die Wirtschaft nach der Machtergreifung Vla-
duczeks Ende diesen Jahresd zusammenbricht. Insofern: traut
euch und bewerbt euch einfach mal! GeldGeier Marlin
a Ja, es kann sich lohnen!
b www.mintexcellence.de

c http://tinyurl.com/urop-aachen

d Ihr erinnert euch an die Maya?e

e Nein, nicht die Biene


